Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 2.) 


1 2. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
91 Der Tambour Fleiſchergeſelle Johann Stork, 
geboren am 15. Juli 1863 zu Konſtadt Kreis 
Kreuzburg, entzieht ſich der militäriſchen Kontrole und 
ſind die nach ihm wiederholt angeſtellten Ermittelungen 
erfolglos geblieben. 

Sämmtliche Polizeibehörden und Gendarmen 
werden ergebenft erſucht, auf p. Stork zu achten und ihn 
im Antreffungsfalle zur ſofortigen Anmeldung beim 
zuſtändigen Bezirks⸗Feldwebel anhalten, ſowie vom 
Veraulaßten eine Nachricht hierher gelangen laſſen 
zu wollen. 

Raſtenburg, den 10. Januar 1899. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 

92 Die unter dem 14. Dezember bekannt gemachten 
Nummern der bei dem Uhrmacher Naujocks⸗Seckenburg 
als geſtoblen angegebenen Uhren ſind, wie ſich jetzt 
herausgeſtellt hat, die Buchnummern der Lieferanten, 
nicht die Gehäuſe⸗Nummern. 

Die nachſtehend 18 a u. fett 

en Nummern find die Gehänfe Nummern : 

ur - 69750 = 123262, 2. 69318 = 18467, 3. 
13713 — 66670. 4. 64983 = 83220, 5. 68553 = 
70764, 6. 45950 = 248409/15, 7. 45937 = 
1851674, 8. 46302 — 148331 9. 46821 =149813/18 
10. 61285 — 3134954, 11. 61789 = 81878/83, 
12 67068 = 668649, 13. 45623 = 79633/38, 14. 
6153436 — 55055,60, 15. 68934 — 4208702, 
16. 61749 — 62825, 17. 69859 = 35586, 18 
70317 = 35532, 19. 68875 — 73223 20. 68886 — 
73268, 21. 68613 = 122204, 22. 62369191 = 
6926772. 

Bei den unter 6. 7. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 
16. aufgeführten, läßt ſich nicht angeben, welche der 
mehreren im Carton befindlich geweſenen Nummern 
geſtohlen ſein ſoll. 

Tilſit, den 7. Januar 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 5 
93 Der Erſatz⸗Reſerviſt Arbeiter Karl Richard 
Bierdel, geboren am 26. Oktober 1873 zu Dar⸗ 
kehmen, Kreis Darkehmen, entzieht ſich der militäriſchen 
Kontrole und ſind die nach ihm wiederholt angeſtellten 
Ermittelungen erfolglos geblieben. 

Sämmtliche Polizeibehörden und Gendarmen 
werden ergebenſt erſucht, auf p. Bierdel zu achten, und 
ihn im Antreffungsfalle zur ſofortigen Anmeldung 
beim zuſtändigen Bezirks⸗Feldwebel anhalten, ſowie 


Ausgegeben Danzig, den 14. Januar. 


1899. 


vom Veranlaßten eine Nachricht hierher gelangen 
laſſen zu wollen. 
Raſtenburg, den 4. Januar 1899. 
Königliches Bezirks⸗Kommando. 
94 Der Fleiſchergeſelle Karl Gabski, früher in 
Marienburg, wird in einer Strafſache als Zeuge ge⸗ 
geſucht, Ich erſuche einen Jeden, der über den 
Aufenthalt des Gabski Auskunft ertheilen kann, dieſes 
zu meinen Akten 5 J 887/98 anzuzeigen. 
Elbing den 31. Dezember 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
95 Um Mittheilung des Aufenthaltsortes des am 
13 März 1874 in Rogehnen, Kreis Pr. Holland 
geborenen, zuletzt in Schäferei Kreis Marienwerder 
aufhaltſam geweſenen Arbeiters Gottfried Migge zu 
den Akten 2 J 407/98 erſucht. 
Braunsberg, den 5. Januar 1899. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
96 In der Strafſache wider Rautenberg wird um 
Anzeige des Aufenthaltsortes des Arbeiters Carl 
Roetzki, welcher ſich im November und Dezember 1898 
bei Beſitzer Brucks in Altenau aufgehalten hat, zu 
den dieſſeitigen Akten 5 L 52/98 erſucht. 
Roetzki iſt 38 Jahre alt. 
Elbing, den 5. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


97 Gegen den Maurer Friedrich Wilhelm Broge 
aus Dit. Eylau z. Zt. unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 31. Dezember 1862 zu Dembowalonka, 
evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte 
Gerichts-Gefängniß abzuliefern, und hierher zu den 
Akten 3 D 144/98 7 Nachricht zu geben. 
Loebau, den 4. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
98 Gegen den Arbeiter Leo Gdaniec, früher zu 
Blumberg Kreis Niederbarmin, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Pr. Stargard vom 7. Mai 1898 erkannte 
Gefängnißſtrafe von zwei Wochen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gefängniß abzuliefern. 5 D 77/98. 
Pr. Stargard, den 30. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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99 Gegen den Malergehilfen Auguſt Müller aus 
Labiau, geboren am 5. März 1875 in Nen Drosden, 
zuletzt wohnhaft in Danzig, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchung wegen Körperverletzung 
verhängt. Es wird erſucht. deuſelben zu verhaften 
und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 
D 103/98. 
Labiau, den 2. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
100 Gegen den Einwohner Franz Lugowski früher 
in Gr. Bialachowo Kreis Pr. Stargard, welcher ſich 
nerborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Amtsgerichts zu Pr. Stargard vom 16. Februar 1897 
erkannte Strafe von 179,20 Mk. im Unvermögensfalle 
von 60 Tagen Gefängniß vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, weun er die 
Geldſtrafe nicht zahlt. 5 A 1/97 Fall 201. 
Pr. Stargard, den 5. Jauuar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
101 Gegen den Arbeiter Franz Falkowski zu Mocker, 
geboren zu Löbau den 21. Mai 1874, katholiſch, ledig, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs haft 
wegen gefährlicher Körperverletzung verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, welches um 
Annahme und Nachricht zu D 790/98 erſucht wird. 
Thorn, den 6. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
102 Der Wehrpflichtige Carl Ludwig Moeek, zuletzt 
in Danzig aufhaltſam, geboren am 2. Mai 1875 zu 
Bromberg, iſt durch rechtskräftiges Urtheil der 
Königlichen Strafkammer I zu Danzig vom 22. November 
1898 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu 160 Mk. 
Geldſtrafe im Unvermögensfalle zu 32 Tagen 
Gefängniß verurtheilt worden. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich 
über die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht 
ausweiſen kann, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zuzuführen, auch zu den Akten 
III. M ! 43/98 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 5. Januar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


103 Gegen den am 14. Juni 1847 in Marienfelde 
geborenen Steinſetzergeſellen Franz Quednau, zuletzt 
in Schönwieſe, jetzt unbekannten Aufenthaltes, welcher 
ſich verborgen hält iſt die Unterſuchungshaft wegen 
gemeinſchaftlicher gefährlicher Körperverletzung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu den diesſeitigen 
Akten 5 J 1013,93 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 5. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


104 Die in dem Steckbrief wider Polochowski und 
Genoſſen vom 21. Juni 1898 in Nr. 29/98 dieſes 


Blattes am 6. Dezember 1898 in Nr. 51/98 daſelbſt 


| Königliches Amtsgericht. 
| Gegen den Schneider Karl Johann Berthold 


erfolgte Berichtigung wird dahin richtig geſtellt, daß 
gegen den unter Nr 25 aufgeführten Owidzki nur 
noch zu vollſtrecken ſind 46 Mk 55 Pf. oder für je 
5 Mk. 1 Tag Gefängniß. Aktenzeichen II M I 12/98. 
Danzig, den 5. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


105 Gegen den Malergehilfen Franz Johann 
Gajdus früher in Pr. Stargard, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 12. Novem⸗ 
ber 1898 erkannte Strafe von 21 Mk. im Unver⸗ 
mögens falle von 7 Tagen Gefängniß vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls er 
die Geldſtrafe von 21 Mk. nicht zahlt. 
Pr. Stargard, den 31. Dezember 1898. 


Barck aus Damgarten, geboren den 27. De⸗ 
zember 1871 in Riebnitz i. M., welcher flüchtig iſt 
und ſich verborgen hält, iſt der Unterſuchungshaft 
wegen Betruges und Urkundenfälſchung auf Grund 
des Haftbefehls des Königlichen Amtsgerichts zu 
Barth vom 4. Auguſt 1898 verhängt. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Ge⸗ 
richts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Akten 
I J. 467/98 Greifswald Nachricht geben zu wollen. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,72 m 
Statur ſchlank, Haare hellblond und dünn, Stirn 
frei, ziemlich langer, gut gepflegter hellblonder 
Schnurrbart, Augenbrauen hellblond, Augen wahr⸗ 
ſcheinlich blan, Nase ziemlich groß, Oberlippe ſteht 
etwas vor, Kinn oval, Geſicht vval, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch. 

Greifswald, den 5. Auguſt 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

107 Gegen den Arbeiter Friedrich Sablotny 
früher in Senbersdorf, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amts⸗ 
gerichts zu Oſterode Oſtpr. vom 5. September 1898 
erkannte Haftſtrafe von 3 — drei — Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls 
derſelbe nicht die Zahlung der an erſter Stelle 
auferlegten Geldſtrafe von 9 Mk. nachweiſt, oder 
ſofort Zahlung leiſtet. C 63/98. 

Oſterode Oſtpr., den 28. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 

108 Die Wehrpflichtigen: 

1. Hermann Adolf Meyer, geboren am 15. Ja⸗ 
nuar 1875 zu Bojahren, zuletzt aufhaltſam in 
Lienfitz, 

2. Franz Eduard Wiſchnewski, geboren am 
10. Oktober 1875 zu Dirſchan, zuletzt aufhalt⸗ 
ſam in Rukoſchin, 

Franz Auguſt Engler, geb. am 5. März 1875 
zu Liniewken, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


= 
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4. Johann Heinowski, geboren am 27. April 1875 
zu Liniewken, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
5. Bernhard Drews, geboren am 20. Auguſt 1875 
zu Swaroſchin, zuletzt aufhaltſam in Klonowken, 
6. Johann Wilhelm Pleger, geboren am 25. Ok⸗ 
tober 1875 zu Swaroſchin, zuletzt aufhaltſam 
daſelbſt, 
find durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer 
bei dem Königlichen Amtsgericht zu Pr. Stargard 
vom 22. November 1898 wegen Verletzung der 
Wehrpflicht je zu einer Geldſtrafe von 160 Mk. 
im Unvermögensfalle je zu 32 Tagen Gefängniß 
verurtheilt worden. 

Die Sicherheits und Polizeibehörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls fie ſich 
über die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht aus⸗ 
weiſen können, zu verhaften, dein nächſten Gerichts⸗ 
gefängniß zur Verbüßung der Freiheitsſtrafe zuzu⸗ 
19 — und zu den Akten II M 2 55/98 Nachricht zu 
geben. 

Danzig, den 30. Dezember 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
109 Gegen den Arbeiter Franz Przeczewski auf 
Michlau, 20 Jahre alt, katholiſch, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Strasburg vom 24. Mai 1898 
erkaunte Geldſtrafe von einer Mk. im Nichtbeitreibungs⸗ 
alle ein Tag Haft vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗ 
geſängniß abzuliefern und hierher zu den Akten 
5 E 75/98 Nachricht zu geben. 
Strasburg, den 3. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗Erneuerungeu. 


110 Der hinter dem Knecht Leopold Jaſtek auch 
Jaczyk, zuletzt in Förſtenau, unterm 24. September 
1895 erlaſſene, in Nr. 40 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 

Konitz, den 4 Januar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

111 Der unter dem 9. Juli 1897 hinter dem 
Eigarrenhändler Ernft Johann Buſchau, am 13. März 
1871 zu Danzig geboren, in den Akten J l. D 
127/97 erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 

Berlin, den 1. Jauuar 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft 1. 

112 Der hinter dem Faktor (Krankeuwärter) 
Eruſt Bartſch aus Wehlau, im Anzeiger pro 1894, 
St. 50 S. 768 Nr. 5446 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. 

Königsberg, den 5. Januar 11 50 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

Stein Der hinter dem Barbier Lewin (Leo) 
Steckt erg aus Rußland am 19. Auguſt 1892 erlaſſene 

901 wird hiermit erneuert. 
Der Untere berg den 6. Januar 1899. . 

ſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 


114 Der hinter dem Arbeiter Auguſt Romanowski 
unter dem 23. Dezember v. J. erlaſſene, in Nr. 40 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing den 5. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
115 Der in Stück 27 Seite 331 unter Nr 2769 
pro 1897 hinter dem Gymnaſtiker Otto Härtlein aus 
Königsberg erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Inſterburg, den 27. Dezember 1898. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Steckbriefs-Erledig ungen. 


116 Der hinter dem Strafgefangenen Hermann 
Kork geb. am 9. Februar 1866 in Braunsberg, 
unter dem 21. September 1898 erlaſſene, in Nr. 40 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Strasburg Weſtpr., den 2. Januar 1899. 
Der Gefängniß⸗Vorſteher. 
117 Der gegen den Knecht (Unterſchweizer) Auguſt 
Zander, zuletzt in Weißhof bei Oliva, in Sachen 
L 57/98 IV unter dem 9. Dezember 1898 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Stettin, den 2. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
118 Der hinter dem Arbeiter Franz Wohlgemuth 
unter dem 28. Juni 1898 erlaſſeue in Nr. 28 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 30. Dezember 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
119 Der hinter dem Bäckergeſellen Rudolf 
Döhring, geboren am 8. Januar 1866 zu Grunau 
Niedr., unterm 3. November 1898 erlaſſene und in 
Nr. 46 lfd. Nr. 5189 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 3. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
120 Der gegen den Arbeiter Franz Korſenewski 
aus Hörde, geb. am 2. September 1871 zu Poſilge, 
Kreis Stuhm, unterm 14. November 1898 wegen 
Diebſtahls erlaſſene Steckbrief iſt erledigt und wird 
hierdurch zurückgenommen. 
Dortmund, den 31. Dezember 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
121 Der hinter dem Dienſtjungen Friedrich Karaus 
unterm 7. November 1898 erlaſſene, in Stück 47 
Nr. 5371 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Marienburg, den 31. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
122 Der hinter den Schuhmachergeſellen Auguſt 
Wikenski aus Schöneck unter dem 25. Juli 1898 er⸗ 
laſſene, in Nr. 32 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 2. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
123 Die hinter dem Hauſirer Franz Kaluza aus 
Di. Krawarn unterm 15. April 1898 erlaſſene, in 
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Nr. 17 dieſes Blattes 
machung iſt erledigt. 
Danzig, den 3. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
124 Der hinter dem Tiſchlergeſellen Lorenz 
Solarek unterm 15. November 1897 in Stück 48 
Seite 801 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Landsberg i. Oſtp., den 5. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 
125 Der hinter dem Schuhmacher und Privat⸗ 
ſchreiber Ignatz Miecznikowski aus Neumark unter dem 
7. Dezember 1898 erlaſſene in Nr. 52 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 5. Januar 1899. 
Der Erſie Staatsanwalt. 
126 Der gegen den Handlungsgehülfen Paul 
Dieckmann aus Stettin wegen Unterſchlagung unter 
dem 7. Dezember 1898 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Stettin, den 29. Dezember 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
127 Der unter dem 21. September 1889 hinter 
dem Böttchermeiſter und Altſitzer Johann Schaak 
aus Friedrichshof erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 3. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
128 Der unterm 22. November 1898 hinter dem 
Arbeiter Hermann Kirſch aus Mohrungen erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Mohrungen, den 27. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht Abth. 1. 
129 Der hinter dem Schneidergeſellen Franz 
Lutinski unterm 7. November 1898 in Stück 47 
unter Nr. 5370 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 31. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht Abth. 15. 
130 Der hinter den Paul Friedrich Wilhelm 
Krauſe, geboren den 29. Juni 1872 zu Tiegenhof 
unter dem 28. März 1896 erlaſſene, in Nr. 15 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 5. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
131 Der hinter dem Arbeiter Auguſt Vorrath 
unter dem 22. Mai 1889 erlaſſene, in Nr. 22 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 5. Januar 1899. 
f Der Erſte Staatsanwalt. 
132 Der im Anzeiger pro 1898 Stück 33 Seite 
545 Nr. 3621 hinter der unter ſittenpolizeilicher 
Kontrolle ſtehenden unverehelichten Agnes auch Anna 
Werner aus Königsberg erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 6. Januar 1899, 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
133 Der hinter dem Schuhmacher 11 8 Potratz 
unter dem 17. Dezember 1898 erlaf ene, in Nr. 52 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 7. Januar 1899. : 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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134 Der hinter dem domicillofen Maurer Rudolph 
Böttcher unter dem 13. Dezember 1898 erlaſſene, in 
Nr. 52 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Dirſchau den 7. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
135 Der hinter dem Kaufmann Viktor Macho wicz 
in Stück 51 unter Nr. 5608 des öffentlichen Auzeigers 
pro 1894 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Breslau, den 9. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
136 Der hinter dem Steinſetzergeſellen Wladislaus 
Paczkowski aus Culm unterm 8. Oktober 1898 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Strasburg Weſtpr., den 5 Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
137 Der hinter den Arbeiter Johann Paninski 
aus Dirſchau unter dem 2 Juni 1898 erlaſſene, in 
Nr. 25 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Dirſchau, den 7. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
138 Mein Erſuchen vom 2. Dezember 1898, betreffend 
Nachforſchungen nach der Arbeiterfrau Karoline Graf 
iſt erledigt. 
Allenſtein, den 7. Jannar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
139 Der hinter dem Schornſteinfegerlehrling Max 
Zink, geboren zu Kowuo in Rußland am 24. No⸗ 
vember 1880, unter dem 22. Juni 1898 erlaſſene 
in dieſem Blatte aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 7. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht 14. 


Zwangsverſteigerungen. 


140 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der 
der Schiffseignerin Helene Fährmann geb. Schulz 
in Danzig, zur Zeit unbekannten Aufenthalts gehörige, 
unter Nr. 124 des Schiffsregiſters des unterzeichneten 
Gerichtes eingetragene, am Troyl bei Danzig 
liegende Oderkahn VIII 1138, der zur Zeit nicht 
mehr gefahren wird am 24. Februar 1899, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. Auszug 
aus dem Schiffsregiſter etwaige Abſchätzungen und 
andere den Oderkahn betreffende Nachweifungen, 
ſowie befondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Schiffsglänbiger und ſonſtigen Real⸗ 
berechtigten werden aufgefordert, ihre Rechte bei der 
Verſteigerung wahrzunehmen, insbefondere ihre 
Anſprüche ſpäteſtens bei der Verhandlung über die 
Vertheilung des zu erzielenden Kaufpreiſes anzumelden, 
widrigenfalls dieſelben bei der Vertheilung nicht 
berückſichtigt werden, ſoweit ſie nicht aus dem 
Schiffsregiſter oder den dem Gerichte vorgelegten, 
zur Aufnahme von Verpfändungsvermerken beſtimmten 
Schiffspapieren erſichtlich ſind. 


welche das Eigenthum des Oder⸗ 
kahns beanſpruchen, werden aufgefordert vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einftellung des Ber» 
fahreus herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Oderkahns tritt. 

Das Uriheti über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 24. Februar 1899, Mittags 1 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 23. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht 10. 
Edittal⸗Citationen und Aufgebote. 
141 Die Frau Antonie Klebba geb. Tuttkowski 
zu Danzig, Weißmönchenkirchengaſſe 3, Prozeß⸗ 
benollmächtigter: Rechtsanwalt Sterufeld in Danzig, 
klagt gegen ihren Ehemann, den Schmied Johann 
Klebba, zuletzt in Schmurken bei Lindenhof wohnhaft, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung wegen 
böswilliger Verlaſſung mit dem Antrage, das zwiſchen 
den Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen und 
den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 24. März 1899, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderu , einen bei dem gedachten Ge⸗ 
richte zugelaſſenen A walt zu beitellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 27. Dezember 1898. 

8 Herrmann, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
142 Der Handarbeiter Karl Rieſchel zu Rott⸗ 
leberode, als geſetzlicher Vormund der am 25. Sep⸗ 
tember 1897 außerehelich geborenen Hermine Auguſte 
Rieſchel, vertreten durch den Rechtsanwalt Tomaſchke 
in Pr. Stargard, klagt gegen den Arbeiter Hermann 
Ritter früher zu Oſſowo, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, wegen Alimente, mit dem Antrage: 1. ben 
Beklagten für den natürlichen Vater der am 
25. September 187 geborenen Hermine Auguſte 
Rieſchel zu erklaren; 2. ihn zu verurtheilen an Das 
gedachte Kind von deſſen Geburt bis zum zurückge⸗ 
legten vierzehnten Lebensjahre 10 Mk. an monat⸗ 
lichen Verpflegungs⸗ und Erziehungskoſten, und zwar 
die rückſtändigen ſofort, die laufenden in viertel⸗ 
jährlichen Theilzahlungen im Voraus zu entrichten 
und das Urtheil hinſichtlich des Antrages zu 2 für 
vorläufig vollſtreckbar zu erklären, und ladet den Der 
klagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreites vor das Königl. Amtsgericht zu Pr. Star⸗ 
Jad auf den 6. Februar 1899, Vormittags 
wine Dr. Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung 
3 6 580% Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Diejenigen, 


Pr. Stargard, den 28., Dezember 1898. 
Geri : Fro ſt, 
chtsſchreiber des Königlichen untsgeriſn 
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143 Der Valentin Ignatius Wiſchnewskt, geboren 


— — 


am 5. November 1875 zu Klopſchau, 


zuletzt in Katzke 


aufhaltſam, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der 


Abſicht, ſich dem 
Heeres oder der 


Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 


das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 


pflichtigen Alter 
gehalten zu haben, 


ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
— Vergehen gegen § 140 anf 1 


Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. Derſelbe wird auf den 25. Februar 


1899, Vormittags 9 


Uhr, vor die I. Strafkammer 


des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 


Nr. 27, Zimmer 10, 1 
geladen. 


auf Grund der nach 8 


Treppe zur Hauptverhandlung 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
8 472 der Strafprozeßordnung 


von dem Königlichen Herrn Landrath zu Dirſchau über 


die der Anklage zu 


Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 


geſtellten Erklärung verurtheilt werden. III M. I. 63/98. 


Danzig, den 19. November 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 


144 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen 
und zwar: 


. 


Franz Hermann Schilkowski, 


Johann Auguſt Bladowski, 


Knecht Joſef Briſinski, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 6. Auguſt 1875 in Langfelde als 
Sohn der Joſef und Juſtine geborenen Sonu⸗ 
abend⸗Briſinski'ſchen Eheleute, zuletzt in Czattkau 
aufhaltſam, 

Friedrich Wilhelm Galahn, unbekannten Aufenk⸗ 
halts, geboren am 5. November 1875 zu Letzkau 
als Sohn der George Gottlieb und Heleue ge⸗ 
borenen Schulz⸗Galahn'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Kl. Zünder aufhaltſam, 

Seefahrer Johann Erdmann Groth, unbekannten 
Aufenthalts, geboren am 6. Mai 1875 zu Letzkau 
als Sohn der Hermann und Anna geborenen 
Leinwand⸗Groth'ſchen Eheleute, zuletzt in Letzkau 
aufhaltſam, 

Gustav Adolf Zobel, unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren am 10. Juli 1875 zu Letzkau als Sohn 
der Auguſt Friedrich und Marie geborenen Prohl⸗ 
Zobel'ſchen Eheleute, zuletzt in Letzkau aufhaltſam, 
Auguſt Valentin Bangnowski, unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren am 21. Dezember 1875 zu 
Oſterwick als Sohn der Johann Joſef und Anna 
Marie geborenen Lewandowski⸗Bangnowski ſchen 
Eheleute, zuletzt in Kaeſemark aufhaltſam, 
unbekannten Aufent⸗ 
halts, geboren am 18. Januar 1875 zu Oſterwick 
als Sohn der Ferdinand und Roſalie geborenen 
Klein⸗Schilkowski'ſchen Cheleute, zuletzt in Woſſitz 
aufhaltſam, 


Friedrich Wilhelm Ouapp, unbekannten Aufenthalts, 


geboren am 3. Oktober 1875 zu Kl. Plehnendorf 
als Sohn der Johann Carl und Wilhelmine ge⸗ 
borenen Krauſe⸗Quapp'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Kl. Plehnendorf aufhaltſam 
unbekannten Aufent⸗ 
halts, geboren am 29. Mai 1875 zu Schmerblock 
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als Sohn der Juſtine Bladowski, zuletzt in 

Schmerblock aufhaltſam, 
9. Friedrich Auguſt Piſarski, unbekaunten Aufenthalts, 
geboren am 18. September 1875 zu Schönau als 
Sohn der Johann und Anna geboreuen Ringel⸗ 
Piſarski'ſchen Eheleute, zuletzt in Herzberg auf⸗ 
haltſam, 
Michael Wenzel Kaminski, unbekannten Aufent⸗ 
halts, geboren am 28. September 1875 zu Troyl 
als Sohn der Michael und Helene geborenen 
Deopieski⸗Kaminski'ſchen Eheleute, zuletzt in Troyl 
aufhaltſam, 
„Carl Andreas Raetzke, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 3. Januar 1875 zu Trutenau als 
Sohn der Johaun und Renate geborenen 
Pommeranz⸗Raetzki'ſchen Eheleute, zuletzt in Gr.⸗ 
Zünder aufhaltſam, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes anf: 
gehalten zu haben, Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 
St.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 16. Februar 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des Königl. 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, 1 Treppe, 
Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßorduung 
von dem Königlichen Herrn Landrath des Kreiſes 
Danziger Niederung zu Danzig über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. III. M. I. 33/98. 

Danzig, den 7. November 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

145 Der Eigenthümer Julius Schulz zu Sagorſch 
hat das Aufgebot des verloren gegangenen Hypo- 
thefenbrief% vom 18. Dezember 1860 über die auf 
dem Grundbuchblatte des Grundſtücks Sagorſch 
Blatt 44 Abtheilung III Nr. 1 für den Eigenthümer 
Jakob Reinhardt zu Cieſſau eingetragene, zu 5% 
verzinsliche Darlehnsforderung von 150 Thalern 
beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 3. Mai 1899, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem Unterzeichneten Amts- 
gerichte anberaumten ufgebotstermine feine Rechte 
anzumelden und die Urkunde wegen Löſchung der Poſt 
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der 
Urkunde erfolgen wird. 

Neuſtadt Weſtpr., den 31. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
146 Der Wehrpflichtige, Kaufmann Maximilian 
Bruno Bludau, unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 28. April 1873 zu Samlad, Kreis Röſſel und 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, wird be- 
ſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem 
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Eintrittt in den Dienſt des ftehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten 
zu haben, — Vergehen gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 
Str.⸗G.⸗B. Derſelbe wird auf den 18. März 
1899, Vormittags 9 Uhr. vor die I. Strafkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 
5 970 Zimmer 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath des Kreiſes 
Röſſel zu Biſchofsburg über die der Anklage zu 
Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. I M I 72/98, 

Dankig, den 5. Dezember 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

147 Der Beſitzer Valentin Kowalski in Romberg, 
vertreten durch den Rechts-Anwalt Paszkiet in 
Pr. Stargard, hat als Eigenthümer des Grundſtücks 
Romberg Blatt 15 das Aufgebot folgender angeblich 
gezahlter Hypotheken 

a. der in Abtheilung III Nr. 1 des genannten 
Grunndſtücks für den Joſeph Benedict Kwa⸗ 
terra als Vatererbtheil aus dem Theilungs— 
rezeſſe vom 27. Oktober 1858 eingetragenen 
49 Thaler 14 Sgr. 11 Pf., 
der daſelbſt unter Nr. 4 für die Zieglermeiſter 
Simon und Marianna geborene Kwaterra 
Klopocki'ſchen Eheleute zu Wildzong bei Brieſen 
eingetragenen 5 Thaler 26 Sgr. 6 Pf. Prozeß⸗ 
auslagen aus dem Feſtſetzungsdekret vom 
22. April 1870 gegen die Beſitzer Thomas 
Chmielecki'ſchen Eheleute, 

zum Zwecke der Löſchung beantragt. 

„Die eingetragenen Gläubiger und deren et⸗ 
waige Rechtsnachfolger, welche ihrer Perſon und 
ihrem Aufenthalte nach unbekannt ſind, werden auf⸗ 
Won ſpäteſtens in dem auf den 17. Mai 1899, 

ormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 23 anberaumten Aufgebotstermine ihre 
Rechte anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren Rechten 
auf die genannten Hypothekenpoſten werden ausge⸗ 
ſchloſſen werden und die Löſchung derſelben im 
Grundbuche erfolgen wird. 3 F 38/98. 

Pr. Stargard, den 3. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
148 Die Schloſſerfran Maria Puſchnerus geborene 
Korint zu Elbing, Angerſtraße Nr. 10, vertreten durch 
den Juſtizrath Horn in Elbing, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Schloſſer Hermann Franz Puſchnerus, 
zuletzt in Elbing, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf 
Eheſcheidung wegen böswilliger Verlaſſung mit dem 
Antrage, die zwiſchen den Parteien beſtehende Ehe zu 
trennen und den Beklagten für den allein ſchuldigen 
Theil zu erklären und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civil⸗ 
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kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 
den 18. April 1899, Vormittags 11 Uhr, mit 
der Aufforderung einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 5. Januar 1899. 


Hinz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
Der Eigenthümer des Grundſtücks Zellgoſch 
Blatt 24 b Beſitzer Johann Malecki in Zellgoſch, ver⸗ 
treten durch den Rechtsanwalt Paszkiet in Pr. Stargard, 
hat das Aufgebot des über die im Grundbuche ſeines 
Grundſtücks in Abtheilung III unter Nr. 4 ein- 
getragene Poſt von 47 Thalern 9¼ Pfennig Reſt 
von 91 Thalern 1 Sgr. 6¼ Pfennigen des Albrecht 

Bielinski gebildeten Hypothekeubriefes bean' ragt. 

Die Urkunde beſteht aus einem Auszug des 
Grundbuchblatts und dem gerichtlichen Erbrezeſſe 
d. d. Skurz, den 11. Dezember 1866 und iſt unter 
dem 15. Mai 1876 ausgefertigt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 17. Mai 1899, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 23 anberaumten Aufgebotstermine feine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, 
widrigenfalls die Kraſtloserklärung der Urkunde er⸗ 
folgen wird. 3 F 1/99. 

Pr. Stargard, den 6. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

150 Der Bauer Joſef Czoske aus Abbau Kölln 
hat das Aufgebot des angeblich verloren gegangenen 
Hypothekenbriefs vom 22. November 1885 über die 
für ihn auf dem Grundbuchblatte von Warznau 
Blatt 5 in Abtheilung III Nr. 4 a und b und 5 aus 
den Urkunden vom 12. Oktober 1878 und 14. No⸗ 
vember 1885 eingetragene, zu 6 Prozent verzinsliche 
Kaufgelderreftforderung von 1200 Mk. wegen Bildung 
einer neuen Ausfertigung beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 29. April 1899, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzu⸗ 
melden, widrigenfalls deren Kraftloserklärung er⸗ 
folgen wird. 

Carthaus, den 7. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

151 Nachdem wider den am 7. Juli 1878 zu 
Bratuszewo, Kreis Löbau, in Weſtpreußen, geborenen 

usketier der 10. Kompagnie Infanterie⸗Regiments 
von Grolman (1. Poſenſchen) Nr. 18 Johann 
Goſtomski heut diesſeits die förmliche kriegsgericht⸗ 
EN Unterſuchung wegen Fahnenflucht im Ungehorſams⸗ 
otelahren eröffnet ift, wird derſelbe aufgefordert, ſich 
so ſpäteſtens aber in dem auf den 29. April 
krkale Vormittags 9 Uhr, im Diviſionsgerichts⸗ 
5 ale, zu Danzig, Eliſabethkirchengaſſe J, anberaumten 
ermine zu geſtellen, widrigenfalls die Unterſuchung 


gegen ihn geſchloſſen, er in der Abweſenheit für fahnen⸗ 
flüchtig erklärt und mit einer Geldſtrafe von 150 bis 
3000 Mk. beſtraft werden wird. 
Danzig, den 10. Januar 1899. 
Gericht der 36. Diviſion. 


VBelanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


152 Der Maſchinenbauer Friedrich Weber aus 
Szittkehmen, und das Fräulein Maria Mann, iin 
Beiſtande ihres Vaters, des Fabrikarbeiters Wilhelm 
Mann aus Gumbinnen, haben vor Einge hung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß dem Vermögen der Braut 
und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigen ſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt worden, laut 
Vertrag d. d. Gumbinnen, den 19. Auguſt 1889 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Weber'ſchen Eheleute von Szittkehmen nach 
Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 20. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
153 Der Fleiſcher Auguſt Liedtke und die un⸗ 
verehelichte Anna Holzrichter in Elbing haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſeu, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 21. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
154 Der Oberkellner Conrad Bock in Elbing und 
das Fräulein Emma Roſenowski aus Kl. Roebern, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Exwerbes laut Vertrag vom 
20. d. Mts. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 21. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
155 Der Landwirth Ernſt Kaun in Grabau und 
das Fräulein Bertha Kempe aus Brückenkrug, haben 
für ihre Ehe durch Vertrag d. d. Koeslin, den 
6. Dezember 1898, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt 
und was ſie während derſelben erwirbt, die Rechte 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Baldenburg, den 21. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. a 
156 Für die Ehe der Beſitzer Hermann Julius 
und Emilie geb. Eltermann⸗Hamſtengel ' ſchen Ehelente 
in Schöneberg iſt bei Erreichung der Großjährigkeit 
der Ehefrau Emilie geb. Eltermann die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das gegenwärtige Vermögen der 
Ehefrau, welches in einem Antheil von 517 Thalern 


** 


Renee 


19 


U 


20 


an der an dem Grundſtück Paſewark Bl. 1 Abth. III 
Nr. eingetragenen Hypothek beſteht, ſowie ihr zukünftig 
durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder ſouſt 
zu erwerbendes Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Danzig, den 
29. November 1898. 
Tiegenhof, den 15. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
157 Der Mühlenbeſitzer Eduard Ohl aus 
Damerau, und das Fräulein Malwine Claaſſen aus 
Marienburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch 
Vertrag yom 5. November 1898 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, mit der 
Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie fpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögeus beigelegt wird. 
Marienburg, den 8. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
158 Der Sergeant des Train-Depots Wilhelm Zeis⸗ 
berg und die unverehelichte Sophie Catharina Henriette 
Dittmann, beide in Rendsburg, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag d. d. Rendsburg, den 28. Juni 
1897 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Zeisberg'ſchen Eheleute von Reudsburg 
nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 19. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
159 Der Rittergutspächter Johannes Schmidt 
aus Birkenſtein bei Schlochau und deſſen Braut 
Clara Schott aus Oſterode i. Oſtpr, haben vor Ein- 
gehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. 
Oſterode Oſtpr., den 14 Dezember 1898, dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge⸗ 
nannten in Birkenſtein bei Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 22. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
160 Die Frau Kaufmann Hulda Margarethe 
Lamoth geb. Wieprzkowski aus Oſſieck und deren 
Ehemann Kaufmann Julius Lamoth daſelbſt haben durch 
gerichtlichen Vertrag vom 2. Dezember 1898 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das geſammte jetzige 
und zukünftige Vermögen der Ehefrau die Natur des 
geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 17. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

Der fiskaliſche Gutsverwalter, jetzt Guts⸗ 
beſitzer Oskar Bracuer und deſſen Ehefrau Luiſe 
geborene Salfeld, früher zu Brudzewo, jetzt zu 
Bergelau wohnhaft, haben vor Eiungehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes der⸗ 
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geſtalt, daß das gegenwärtige und zukünftige Ver⸗ 
mögen der Frau die Natur des vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag d. d. Bromberg, den 14. November 
1896, ausgeſchloſſen, was nachdem dieſelben ihren 
Wohuſitz nach Bergelau verlegt haben, hiermit be- 
kaunt gemacht wird. 
Flatow, den 20. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


162 Der Zimmermeiſter Guſtav Wilke und die 
verwittwete Frau Kaufmann Laura Roſe geborene 
Pfeiler aus Dirſchau, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 21. Dezember 1898 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
zubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art, insbeſondere auch durch Geſchenke, Erbſchaften und 
Glücksfälle zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 21. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


163 Der Schuhmacher Albert Benjamin Büttner, 
und die Köchin Renate Schidler beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 19. Dezember 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


164 Der Kaufmann Victor Mroczynskt, früher in 
Lauteuburg jetzt in Culm, und deſſen Ehefrau Adolphine 
geb. Nadolny aus Neukirch, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages d.d. Stuhm, den 28. Oktober 1896 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dasjenige, 
was die Braut in die Ehe bringt oder während der Ehe 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle, Geſchenke 
oder ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Solches wird, nachdem die Mroczynski'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Lautenburg nach Culm ver⸗ 
legt haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Culm, den 22. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


165 Der Kutſcher Carl Spiecker aus Scholafti- 
kowo und die unverehelichte Auguſte Powelski, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Schäfers Johann 
Powelski aus Hütte, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes derge⸗ 
ſtalt, daß Alles, was die künftige Ehefrau in die 
Ehe einbringt, oder während der Ehe durch Rechts⸗ 
geſchäfte, Geſchenke, Erbſchaften oder aus ein em 
ſonſtigen Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. 


21 


Gerichtstag Linde, den 21. Dezember 1898 ausge- 
ſchloſſen. 
Flatow, den 23. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
166 Der Korbmachermeiſter Heinrich Pulch aus 
Neumark und die unverehelichte Marie Grodzki eben⸗ 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Neumark den 17. Dezember 1898 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt, oder während derſelben auf 
irgend welche Weiſe erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Frauenguts haben und dem Ehemanne 
weder Nießbrauch noch Verwaltungsrecht daranzu⸗ 
ſtehen ſoll. 
Neumark Wpr., den 17. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht 
167 Der Vicefeldwebel Andreas Erdmann aus 
Thorn und das Fräulein Martha Haack aus Marien⸗ 
burg, im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns 
Reinhold Haack ebendort, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen Vermögen 
der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird, laut Ver⸗ 
handlung vom 17. Dezember 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 23. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
168 Der Schneider Nikolaus Poczwiardowski und 
deſſen Ehefrau Julianna geb. Petſch, früher in 
Oslanin, jetzt in Pr. Stargard wohnhaft, haben durch 
gerichtlichen Vertrag d. d. Putzig, den 10. Ok⸗ 


tober 1898, vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 


ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefran in 
die Ehe eingebrachte, durch Erbidajten, Geſchenke, 


Glücksfälle oder ſonſt wie erworbene Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben jull. 
Pr. Stargard, den 27. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
169 Der praktiſche Arzt Dr. Laugner in Goſtyn, 
und das Fräulein Marie Wize zu Jezewo, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Gutspächters Philipp Wize, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. 
Goſtyn, den 1. Februar 1892, ausgeſchloſſen, was 
nach Verlegung des Wohnfttzes der Dr. Langner 'ſchen 
Eheleute von Goſtyn nach Danzig hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 23. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

120 Der Arbeiter Joſef Mindikowski aus Osſche 
und die Käthnertochter Marianna Smeja aus 
Miedzno, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 28. Dezember 1898 derartig ausgeſchloſſen, daß 


während derſelben auf 


was die Braut in die Ehe einbringt und 
irgend eine Weiſe erwirbt, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver 
mögens haben ſoll. 
Schwetz. den 28. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
171 Der Kaufmann Julius Lewinsky aus Pr. 
Stargard und das Fräulein Johanna Salomon aus 
Wongrowitz, haben durch gerichtlichen Vertrag d. d. 
Wongrowitz, den 19. Dezember 1898, vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er- 
werbes ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 23. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
172 Die Ober ⸗Inſpektor Ludwig und Pauline 
geb. Behrendt⸗Glage'ſchen Eheleute aus Waldhof, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Pr. Eylau. 
den 19. Juli 1889 vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, was hiermit auf deren Antrag vom 
17. Dezember 1898 öffentlich bekannt gemacht wird. 
Rieſenburg, den 21. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
173 Der Kaufmann Carl Kramer und deſſen 
Ehefrau Hulda Martha Kramer geborene Bendomir 
von hier, haben vor Eingehnng ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 8. April 1896 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das von der Braut in die Ehe einzubringende 
und während derſelben auf irgend welche Art, ins⸗ 
beſondere auch durch Geſchenke, Erbſchaften und 
Glücksfälle zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dies wird hiermit erneut bekaunt gemacht, nachdem 
die Kramer'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz nach Dirſchau 
verlegt haben. 
Dirſchau, den 23. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
174 Der Böttchermeiſter Carl Kleeſattel und das 
Fräulein Bertha Kohl, beide von hier, haben durch 
gerichtlichen Vertrag d. d. 23. Dezember 1898, vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder 
während derſelben auf irgend eine Art durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke und Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 23. Dezember 1808. 
Königliches Amtsgericht. 3 
175 Der Kaufmann Albert Land aus Thorn 
und das Fräulein Ella Cohn, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Möbelhändlers Adolf 
W. Cohn, Beide aus Thorn, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der Braut 
in die Ehe einzubringende, ſowie dasjenige Ver⸗ 
mögen, welches ſie während des Beſtehens der Ehe, 
ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
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Glücksfalle, oder ſonſt auf irgend eine Weiſe erwirbt, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 22. Dezember 1898 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 22. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

176 Der Kaufmann David Scheyer in Marien- 
burg und deſſen Ehefrau Maria geb. Behrendt, haben 
vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d.d. Elbing, 
den 22. September 1888, mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das gegenwärtige und zukünftige Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohn: 
ſitz nach Marienburg verlegt haben, nochmals bekannt 
gemacht. 

Marienburg, den 22. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
177 Der Bäckermeiſter Guſtav Johann Dombrowski, 
und die Verkäuferin Anna Auguſte Schaefer, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein- 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks- 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 22. Dezember 1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 22. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
178 Der Fiſcher Johann Jokob Nickel und das 
Fräulein Marie Topolski aus Polſchau, haben vor 
Eingehung der Ehe durch Vertrag vom 21. Dezember 
1898 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende und während der— 
ſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch durch 
Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu erwerbende 


Vermögen die Natur des vertragsmäßig vorbe⸗ 
haltenen Vermögeus haben ſoll. 
Marienburg, den 28. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
179 Der Arbeiter Reinhold Gorny aus Kl. 


Czyſte und die großjährige vaterloſe unverehelichte 
Arbeiterin Pauline Matuſchewski aus Kl. Czyſte, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeiuſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. 
Culm, den 4. Januar 1899 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das von derſelben während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 


vorbehaltenen Vermögens haben und dem Ehemann 


daran weder Beſitz, nach Verwaltung, 
brauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 5. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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180 Der Sergeant Emil Holz 2. Eskadron Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 4 aus Thorn und das Fräulein 
Emilie Bartz aus Oberausmaſſ, im Beiſtande und 
Genehmigung ihres Vormundes des Beſitzers 
Friedrich Finger aus Oberausmaſſ, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das von der⸗ 
ſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch 
Verwaltung noch Nießbruch zuſtehen ſoll, laut gericht— 
licher Verhandlung vom 27. Dezember 1898 
ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 29. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

181 Der Rentier Jacob Rimatzki aus Slupp und 
die Eigenthümerwittwe Roſalie Oles, geb. Zakrzewski 
zu Slupp, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
bringt oder während derſelben, ſei er ſelbſt durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. 
Grandenz, den 31. Dezember 1898, ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 3. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

182 Der Gutsbeſitzer Bruno Bleck aus Königlich 
Neudorf, Kreis Brieſen und das Fräulein Eliſabeth 
Claus aus Heimſoot, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
nit der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut 
Eliſabeth Claus ihrem zukünftigen Ehemann Bruno 
Bleck in die Ehe einbringt, was ſie in derſelben er⸗ 
wirbt, oder was ihr in derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle oder anderweit zufällt, die Natur des 
durch Vertrag vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung d. d. Culmſee, den 20. März 1895 
ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Bleck'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Königl. Neudorf nach Graudenz 


verlegt haben, auf Antrag des Ehemannes von 


Neuem bekannt gemacht. 
Graudenz, den 3. Januar 1899. 


Kögigliches⸗Amtsgericht. 


183 Der Maurer Ernſt David und deſſen Bra ut 


Emilie Panknin, beide aus Schlochau, haben vor 


Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben die 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 


Vertrag d. d. Schlochau, den 31. Dezember 1898, 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, das Alles, was die künftige 


Ehefrau in die Ehe einbringt und während derſelben 
durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder ſouſt 


aus irgend einem Grunde erwirbt, die Natur des 


vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. Ihren erſten 


ehelichen Wohnſitz werden die Genannten in Schlochau 
uehmen. 


Schlochau, den 31. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

184 Der Kaufmann Wladislaus Lipski aus 
Schlochau und deſſen Braut Eliſabeth Tietze aus 
Nenſtadt Weſtpr., haben vor Eingehung ihrer Ehe 
für die Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Schlochau, 
den 31. Dezember 1898, dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe 
einbringt und während derſelben durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt aus irgend einem 
Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
5 Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden 
Geuannten in Schlochau nehmen. 

Schlochau, den 31. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

185 Der Zahlmeiſteraspirant Johann Bernhard 
Ortmann zu Grauden; und das Fräulein Wanda 
Pagenkopf aus Neidenburg, im Beiſtande ihres Vaters 
des Hausbeſitzers Franz Pagenkopf zu Neidenburg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Exwerbes laut Verhandlung de dato 
Neidenburg, den 28. December 1898, ausgeſchloſſen mit 
der Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 

Graudenz, den 3. Januar 1899. 

2 Königliches Amtsgericht. — 
186 Der Kaufmann Bernhard Köhn aus Callies 
und das Fräulein Emma Filter aus Stargard 
i. Pom, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken, und Glücksfällen, die Rechte des vor⸗ 
behaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll, laut 
Verhandlung de dato Stargard i. Pom., den 1. April 
1895 ausgeſchloſſeu. Dieſes wird, nachdem die 
Köhn'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Callis nach 
Graudenz verlegt haben, auf Antrag des Ehemannes 
hierdurch bekaunt gemacht. 

Graudenz, den 3. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht 
187 Der Schmiedegeſelle Friedrich Eduard 
Neumann und die Wittwe Marie Jurkowski geborne 
Grabowski, beide hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
di an einzubringende, ſowie des während der Ehe 
Tone Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
Te erdeee Vermögen die Natur des Eur 
ausge ſoll, laut Vertrag vom 2. Januar 1899 

augig, den 2. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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188 Der Kaufmann Ernſt Otto Albert Bartſch, 
und das Fräulein Agnes Valeska Mogilowski im 
Beiſtande ihres Vaters, des Prokuriſten Ernſt 
Mogilowski, ſämmtlich hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 2. Januar 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2 Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
189 Der Arzt Dr. Johannes Lemkowski, und 
deſſen Ehefrau Martha, geb. Nau, haben nach Ver⸗ 
legung ihres Wohnſitzes von Berlin nach Danzig die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß der Ehefrau geſammtes, jetziges und 
zukünftiges Vermögen die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 2. Januar 1899 
ausgeſchloſſen. 
Danzig den 2. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
190 Der Wirthſchaftsinſpektor Wladislaus Do⸗ 
narski aus Emrode und das Fräulein Joſefa Jaworska 
aus Argenau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das Vermögen der zukünftigen Ehefrau 
die Natur des vorbehaltenen Gutes haben ſolle, laut 
Verhandlung d. d. Innowrazſaw, den 27. Dezember 1898 
ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 4. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
191 Der Kaufmann Eduard Kamswich und ſeine 
Ehefrau Wanda geb. Krupka, früher in Jedwabno, 
jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag d. d. Jedwabno, den 1. Juni 1893 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 5. Januar 1899 
Königliches Amtsgericht. 
192 Der Correſpondent, früherer Expedient Hugo 
Hinzmann und ſeine Ehefrau Anna geb. Weyl, früher 
in Heiligenbeil, jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Heiligenbeil, 
den 26. Oktober 1895 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen. daß das Vermögen der Ehefrau die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 6. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
193 Der Kaufmann Georg Regier in Elbing und 
das Fräulein Olga Schmidt aus Roſſgarten, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinfchaft der Güter 
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und des Erwerbes laut Vertrag vom 4. d. Mts. mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 5. Jauuar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

194 Der Bahnmeiſter Otto Weiſſmann und deſſen 
Ehefrau Clara geborene Quednau aus Rrojnnfe, 


früher zu Lautenburg wohnhaft, haben vor Eingeyung 


ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes dergeſtalt, daß dem Vermögen der Ehefrau 
und Allem was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Vermächt⸗ 
niſſe, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt ift, laut Vertrag d. 4. Mehlſack, den 4. März 
1889 ausgeſchloſſen, was nachdem dieſelben nach 
Krojanke verzogen ſind, hiermit bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 5. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
195 Der Maurer Anton Lewandowski und das 
Fräulein Victoria Koſobucki aus Schwetz, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 9. Januar 1899 
derartig ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt und während derſelben auf irgend 
eine Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. I 5/99. 
Schwetz, den 9. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
196 Der Tiſchler Albert Krüger und ſeine Ehefrau 
Agnes Martha geb. Müller in Elbing, deren Ehe 
während der Bevormundung der Letzteren geſchloſſen 
iſt, haben, nachdem die Ehefrau für großjährig erklärt 
iſt, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag d. d. Elbing, den 31. Dezember 1898 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 6. Jannar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
197 Der Gaſtwirth Auguſt Grabowski von hier 
und deſſen Ehefrau Bertha geb. Schrange von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von der Ehefrau durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 31. Oktober 1894 ausge⸗ 
ſchloſſen, was bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Grabowski'ſchen Eheleute nach Thorn nochmals bekannt 
gemacht wird. 
Thorn, den 3. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


198 Die Eintragungen in die Handels⸗ 
Genoſſenſchafts⸗, Börſen- und Muſterregiſter des 
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hieſigen Amtsgerichts werden im Jahre 1899 
durch den Deutſchen Reichsanzeiger, die Danziger 
Zeitung und das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung in Danzig, für kleinere Genoſſenſchaften 
nur durch die beiden erſten Blätter veröffentlicht 
werden. 

Die auf die Führung dieſer Regiſter ſich 
beziehenden Geſchäfte werden von dem Amtsgerichtsrath 
Stehumig unter Mitwirkung des Gerichtsſekretairs 
Cieslinski bearbeitet. 

Zoppot, den 31. Dezember 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
199 Das Verfahren, betreffend das Aufgebot der 
Nachlaßgläubiger des am 22. Juli v Is. verſtorbenen 
Uhrmachers Oskar Biernacki iſt beendigt. 
Marienburg, den 5. Jamtar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
200 In unſer Firmenregiſter iſt bei Nr. 165 das 
Erlöſchen der Firma „Jacob Herzberg, Deutſches 
Waarenhaus“ heute eingetragen worden. 
Schöneck Weſtpr., den 21. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
201 Verdingung von Arbeitsgeſpannen, Waſſertrans⸗ 
porten und Straßenreinigung. 

In öffentlicher Verdingung ſollen für das unter⸗ 
zeichnete Artillerie-Depot vergeben werden: 
am Dienftag den 31. Januar d. Is., Vormittags 10 Uhr 

die Geſtellung von Arbeitsgeſpaunen für Danzig 

und Neufahrwaſſer für die Zeit vom 1. April d. Js. 
bis Ende März nächſten Jahres. 
und an demſelben Tage um 11 Uhr 

die Waſſertransporte und Straßenreinigung 

auf dieſelbe Zeit. 

Bedingungen liegen im diesſeitigen Geſchäfts⸗ 
zimmer aus, können auch gegen Erſtattung von 75 Pf. 
Gebühren von dort bezogen werden. 

Danzig, den 2. Januar 1899. 


Artillerie-Depot. 
202 Verkauf von Altmaterialien. 
Die im dieſeitigen Bezirk angeſammelten 


alten Oberbau- und Werkſtattsmaterialien ferner 
3 eiſ. Waſſerbottiche, 88 Lokomotiv⸗Signallaternen 
und 3 Wagendrehſcheiben ſollen verkauft werden. 
Die Bedingungen ſowie die Nachweiſung der zum 
Verkauf kommenden Materialien liegen bei den Bahn⸗ 
vorſtänden zu Berlin (Friedrichſtraße), Breslau 
(Zentralbhf) Bromberg, Danzig (Hptbhf.) Dirſchau, 
Elbing, Königsberg i. Pr. (Oſtbhf.) und Poſen 
(Zenutralbhf.), ſowie bei den Börſen zu Berlin, Stettin, 
Danzig, Königsberg i. Pr. und Memel zur Einſicht 
aus und werden auch vom Rechnungsbureau der 
unterzeichneten Direktion gegen Einſendung von 
50 Pf. in Baar abgegeben. Die Augebote ſind bis 
zum 30. 1. 99. Vormittags 11 Uhr einzuſenden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Danzig, den 9. Januar 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
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Juſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblat!“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
Medigirt im Amtsblatt⸗Büreau der Königlichen Reglerung zu Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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